
Bie jedem "nein" oder "weiß nicht" sollten Maßnahmen eingeleitet werden.

Datum:
Verantwortliche:
Arbeitsbereich/System:

Systemaufbau

Ja Nein
Weiß 
nicht Maßnahme Verantwortlich Erledigt

1.Hat das System eine 
ausreichde Zirkulation?

2. Zirkuliert das System auch am 
Wochenende und in 
Urlabszeiten?

3.Ist Leckageöl im System und 
womit wird es entfernt?

4. Ist ein Partikelfilter 
vorhanden und ist dieser auch 
effectiv?

5.Ist das System einfach zu 
reinigen?

6. Wird das System regelmäßig 
gereinigt?

7. Werden hohe Temperaturen 
(über 30 Grad) im System 
vermieden?

8. ist das Ansetz und das 
Nachsetzwasser für das System 
frei von Bakterien?

Besprechen Sie im Nachgang die Veränderungen dieser Maßnahmen.

Checkliste für eine sichere Arbeitsumgebung beim Umgang mit Kühlschmierstoffen



9. Wird durch Drckluft die 
Füssikgeit gegen das Werkzück 
geschleudert?

10. Wird Druckluft verwendet 
und wie wird eine zu starke 
Vernebelung vermieden?

11. Sonstiges:

Ventilation

Ja Nein
Weiß 
nicht Maßnahme Verantwortlich Erledigt

12. Ist das Zu- und Abluftsystem 
effektiv?

13. Wird die Luftqualität 
kontrolliert?

14. Git es eine funktionierende 
Luftreinigung (Extraktion) an 
jeder Maschine?

15. Öffnet die Tür mit 
Verzögerung, damit die Luft 
vorher entweichen kann?

16. Sonstiges:

Bakterien

Ja Nein
Weiß 
nicht Maßnahme Verantwortlich Erledigt

17. Wir der Keimgehalt 
regelmäßig (wöchendlich, 
monatlich) überprüft ?



18. Wie hoch darf die 
Verkeimung maximal sein?

19. Gibt es Maßnahmen, die im 
Falle einer übermäßigen 
Verkeimung getroffen werden?

20. Wurde die Spezies 
vorhandener Bakterien durch 
das Labor bestimmt?

21. Wurde der Endotoxingehalt 
(Rückstände aus 
Bakterienkontaminationen) 
gemessen?

22. Wurde die Füsskgeit auf eine 
dominierende Bakterienart 
untersucht?

23. Sonstiges:

Chemikalien

Ja Nein
Weiß 
nicht Maßnahme Verantwortlich Erledigt

24. Gibt es 
Sicherheitsdatenblätter (nicht 
älter als 3 Jahre) für alle 
Flüssigkeiten mit einem 
Gefahrenpiktogramm?

25. Gibt es eine 
Risikobewertung für die 
Chemikalen in der Flüssigkeit?

26. Werden die Chemikalien 
richtig gelagert?

27. Wird Sicherheitsausrüstung 
beim Umgang mit Chemicalien 
benutzt?



28. Gibt is eine Augendusche in 
direkter Nähe des Ortes der 
Anwendung von Chemikalen?

29. Werden Chemikalen mit 
einer Dosierpumpe zugegeben?
30. Werder Additive benutzt -
gibt es Regelungen wer sie 
zusetzt und wieviel zugesetzt 
wird?

31. Werden bei Zugaben von 
Additiven die Mittarbeiter 
rechtzeitig informiert?

32. Werden die Mittarbeiter 
regelmäßig über die Gefahren 
beim Umgang mit Chemie 
informiert und geschult?

33. ist jeder über die die Abläufe 
im Falle eines Chemieunfalls 
informiert?

34. Wird die 
Biozidkonzentration überwacht?

35. Enthält die Flüssigkeit 
Formaldehyd Depots oder 
Isothiazolinone?

36. Sonstiges:

Produktion

Ja Nein
Weiß 
nicht Maßnahme Verantwortlich Erledigt

37. Wird Wolfram bearteitet, Ist 
Kobalt in der Flüssigkeit?



38. Wird Gusseisen bearbeitet, 
git es Maßnahmen um die 
Bildung von Phosphor Gas in 
den Spänen zu vermenden?

39. Ist Blei in der Flüssigkeit?

40. Sonstiges:

Mittarbeiter

Ja Nein
Weiß 
nicht Maßnahme Verantwortlich Erledigt

41. Hat die Abteilung eine 
geringe Mittarbeiterfluktuation?

42. Werden 
Langzeitkerankheiten 
vermieden?

43. Gibt es bei allen Mittarbeiter 
keine Anzeichen von 
Hautirritationen?

44. Sind alle Mitarbeiter frei von 
Athmewegsproblemen?

45. Kann das Umfeld als gut 
betrachtet werden?

46. Sonstiges:
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Zusätzliche Informationen 
 

System-Design 
Zirkulation: Bakterien wachsen schneller, sobald die Flüssigkeit nicht mehr in Bewegung ist. Die 
häufigsten Orte für Bakterienwachstum in einem Kühlmittelsystem sind darum Schläuche, Rohre oder 
Tanks. Besonders hoch ist das Wachstum darum am Wochenende oder während der Nacht.  

Leckage-Öl:  Kann in der Produktion große Qualitätsprobleme verursachen, ist aber auch ein Nährboden 
für Bakterien und Schimmel, da es Nährstoffe für diese enthält. Das ausgetretene Öl kann auch als 
Deckel auf der Oberfläche liegen und auf diese Weise eine Belüftung verhindern. Anaeroben Bakterien 
beginnen die zu wachsen und „Montagsgerüche“ treten auf. 

Filterung und Reinigung: Ein sauberes System ist Voraussetzung für die Vermeidung von 
Bakterienwachstum. 

Temperatur: Große Temperaturschwankungen können zu Problemen bei der Produktion führen. Mit 
jedem Grad Temperaturanstieg steigt auch das Wachstum der Bakterien. Bei einem normalen System 
sollte die Temperatur etwa 18-21 ° C betragen. Eine Temperatur von über 30 ° C bedeutet ein hohes 
Risiko für Bakterienwachstum. 

Wasser für die Prozessflüssigkeit: Bei wiederkehrenden, bakteriellen Ausbrüchen, wo keine Quelle der 
Verkeimung auszumachen ist, zeigt sich oft, dass verkeimtes Nachsetzwasser die Ursache ist. 

Druckluft: Druckluft kann Probleme verursachen, aber das große Gesundheitsrisiko sind Aerosole 
(verdunstete Kühlschmierstoff- und Lufttropfen), die zu Atemwegserkrankungen führen können. 

 

Belüftung 
Versorgung und Abluft: Kühlmittelnebel tritt auf, wenn Kühlschmierstoff gegen das bearbeitete Teil 
gesprüht wird. Kleine Kühlschmierstoff-Tröpfchen werden in der Luft zerstäubt und verteilen sich im 
Raum. Die Tröpfchen sind so klein, dass sie beim Einatmen sehr weit in die Lunge gelangen können. Die 
Symptome beim Einatmen von Kühlflüssigkeiten sind Husten, Asthma, allergische Alveolitis und andere 
Atemwegserkrankungen. Da der gesamte Produktionsbereich diesem Nebel ausgesetzt ist, ist es wichtig, 
für eine ausreichende Belüftung zu sorgen. 

Messungen der Luftqualität: Wenn mehrere Mitarbeiter Probleme mit den Atemwegen haben, ist es 
nötig, die Luftqualität häufiger zu kontrollieren. 

Extraktion / Türverzögerung in Maschinen: Wenn der Druck in der Maschine ohne Absaugung hoch ist, 
wird der Kühlmittelnebel im Raum verteilt. 

 

 

 



Bakterien 
Bakterienkontrolle: Bakterien in Prozessflüssigkeit können Atembeschwerden, Atemwegserkrankungen, 
eine laufende Nase und Ekzeme verursachen. Systeme mit wasserbasierten Prozessflüssigkeiten sind 
eine sehr günstige Umgebung für Bakterien, da Sie hier gut mit Wasser, Wärme und Nahrung versorgt 
werden. Aus diesem Grund sollten diese Flüssigkeiten häufig mikrobiologisch überprüft werden. 

Verfahren für bakterielle Ausbrüche: Eine häufige Behandlung von bakteriellen Ausbrüchen ist das 
Hinzufügen von Bioziden. Biozide jedoch können andere schwere gesundheitliche Probleme wie Asthma, 
Allergien und Ekzeme verursachen. Studien haben gezeigt, dass bestimmte Biozide auch Krebs und 
Unfruchtbarkeit verursachen können. 

Identifizierung der bakteriellen Flora: Es ist wichtig zu wissen, welche Bakterien Sie behandeln. Es gibt 
keine "guten" Bakterien in der Flüssigkeit, wenn man ihre Spezies nicht mit Sicherheit bestimmen kann. 
Viele, die als gut eingestuft wurden, haben sich als opportunistisch pathogen erwiesen, was bedeutet, 
dass sie zwar keine gesunden Menschen beeinträchtigen, jedoch Personen mit eingeschränkter 
Immunität ernsthaft schaden können. Einige von ihnen bilden Endotoxin. 

Endotoxin: Endotoxin kann Erkrankungen wie Asthma und andere obstruktive Lungenerkrankungen 
verursachen. Werden Aerosole eingeatmet werden, die Endotoxin enthalten, können diese 
Entzündungen der Atemwege verursachen. 

Mykobakterien: Mycobakterien sind vermutlich die Ursache allergischer Alveolitis. Die Symptome sind 
Fieber, Kurzatmigkeit, trockener Husten, Muskel- und Gelenkschmerzen. Sie treten innerhalb von 
wenigen Stunden nach der Exposition auf und dauern etwa einen Tag. Wenn dies wiederholt geschieht, 
können chronische Probleme auftreten. Ein Grund, warum Mykobakterien üblich sind, ist der, dass sie 
gegen die meisten Biozide resistent sind. Wenn andere Bakterien in einer Prozessflüssigkeit durch 
Biozide reduziert werden, bekommen Mykobakterien eine Chance, sich als dominierende Flora zu 
etablieren. 

 

Chemikalien 
Formaldehyd-Freisetzer: Formaldehyd wird seit April 2015 als krebserzeugend eingestuft. Als die 
Europäische Chemikalienagentur (ECHA) im Herbst 2015 die drei der häufigsten Formaldehyd-Freisetzer 
bewertet hat, wurde festgestellt, dass diese auch als Karzinogen eingestuft werden sollten. 

Isothiazolinon: Eine Gruppe von Bioziden, die bei sehr niedrigen Konzentrationen wirksam sind. Nach 
der CLP-Verordnung (EU-Vorschriften für Gefahrenklassifizierung, Etikettierung und Verpackung von 
Stoffen und Gemischen) können sie Allergien verursachen. Nach dem Juni 2015 sind die in Mischungen 
verwendeten sensibilisierenden Stoffe im Sicherheitsdatenblatt ab 1/10 der Konzentration aufzuführen. 
Im Dezember 2016 wurde die  Isothiazolinon-Kombination MBIT von der ECHA, wegen der 
unannehmbaren Risiken für das Grundwasser nicht genehmigt. 

 

 

 



Produktion 

Kobalt bei der Verarbeitung von Wolfram: In Hartmetallwerkzeugen wird Kobalt als Bindemittel 
verwendet. Wenn die Werkzeuge Wasser- und / oder Aminverbindungen ausgesetzt sind, wird das 
Kobalt in die Flüssigkeit ausgelaugt. Ein hoher Kobaltspiegel kann bei den Betreibern Ekzeme und 
anderen Krankheiten auslösen. Die Entsorgung kann ebenfalls problematisch werden, wenn der 
Kobaltspiegel in der zu entsorgenden Flüssigkeit oberhalb der Grenzwerte für Schwermetalle liegt. 

Phosphor Gas in Spänen bei der Verarbeitung von Gusseisen: Phosphor Gas ist farblos, hat aber einen 
unangenehmen Geruch ähnlich wie fauler Fisch. Wenn es eingeatmet wird, kann es die Atemwege 
entzünden und das zentrale Nervensystem beeinflussen. Die Symptome sind Zittern, Übelkeit, 
Erbrechen, Kopfschmerzen und Magenschmerzen. In schwere Fälle kann es sogar zu Koma oder Tod 
führen. 

Blei-Konzentrationen bei der Verarbeitung: Blei ist eine hochgiftige Substanz, die das Nervensystem 
schädigen. Schwangere Frauen sollten besonders vorsichtig sein. 

 

Personal 

Viele Menschen, die Ekzeme, irritierte Atemwege und Allergien bekommen, arbeiten oft weiter, ohne es 
zu melden oder sich krankschreiben zu lassen. Es ist daher wichtig, mit den Betreibern, Instandhaltern 
etc. zu sprechen, um sicherzustellen, dass niemand ein Problem hat. Sowohl Arbeitgeber als auch 
Mitarbeiter profitieren von einem sicheren Arbeitsumfeld mit geringem Personalwechsel. 
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